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Mitglieder des Verwaltungsrathes varen vährend des Geschäftsjahres:

die HH. Dr. Moussov, Prof. R. ESchns, LAVAER-WEGMANN, als Abgéordnete der Tonhallegesellschaft.

„PE. HAGENBUCE, M. v. Wxss, Präsident, Prof. Dr. ScuNIDusR, Vizepräsident,

als Abgéordnete der Allgem. Musikgesellschaft.

E.HGAR, O. HENDERMANN, Prof. Dr. WRz, J. Aktuar, des Gemischten Chors.

P. Exins, K. MaunR, J. R. Soi der Harmonie.

„O. ArrrdnorrR, Dr. ZuPPINGER, G. E. Bökk, des Männerchor Zürich.

„J. BauR, J. O. WibuI, Gous—. WVEBER, * der Zürch. Liederbuchanstalt.

„UAU. v. MWXss, V. Aktuar.

Die Direktion bildeten:

die HH. F. HAGENBDCE, Präsident, H. v. Wyss, Aktuar, C. HNDERNANN, Quästor, F. HGAß, Direktor,

Prof. R. EScuR, G. WEBER, A. SDENER-BSCOBWEIZER.

Als Lehrer vwaren angestellt:

für Klavier die HH. O. EIco,ndN, R. FREBDND, J. HGAR, HoRM. Ronorr, G. 87BINMBTZ,

GousrA Wn—,, als Hülfslehrer Hexrr P. JEGKBIN, als Hülfslehrerinnen

Erln. M. HISTRRBEAGEN und Frlin. B. AnScHINMANN.

„Violin FHerr O. KauL,

„CLello ⏑—————

„flöte „AM. KRERISCBNMAR.

„Orgel Gousrav WMuBR.

Sologesanꝗ —e—

„CLhorgesang die HH. C. Arrexnuorun, F. HuoaAß und J. BAuR.

„TZ2Zusammenspiel FHerr F. HGAR.

Theorie Gosrav WVBR.

„Aesthetilk und Geschichte der Musit 6Gusrav Mu.

„ltalienische Sprache Prl. L. SCBEWEIZzER.
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Während des zehnten Schuljahres, Ostern 1885 bis dahin 1886, besuchten den

Unterricht der Musikschule an der Dilettanten-Abtheilung (Lebrer und Lebramts-

Kandidaten inbegriffen) im Sommérsemester 197 Schüler (69 Schüler und 128 Schülerinnen)

mit 4 ganzen und, 4 halben Ereiplätzen), im Wintersemester 210 Schüler (73 Schüler und

187 Schülerinnen) mit 5 ganzen und 6 halben Freiplätzen.

Am Lehrerinnen-Seminar wurde der Unterricht ertheilt im Sommersemester

an 32, im WMintersemester an 85 Schülerinnen.

Die Schülerzahl betrug an der Künstlerschule im Sommersemester 22 (9 Herren

und 13 Damen) mit 2 ganzen und 1 halben Freiplatz, im WMintersemester 24 (9 Herren

und 15 Damen) mit 2 ganzen und 1 halben Freiplatz, wobei die Fächer sich wie folgt

vertheilen:

Zahl der dehüler. 2ahl der dehülerinnen.

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

A 8 9 9 43 59
) Orgol ——— 9 8 2 2

. 4 5 —

q) Cello — —1 —1 ——
amenepieeeeeeeee 8 8 13 14

8n 6 6 13 14
9) bhorgesang— 9 9 13 14

) Theorie.. 9 9 143 168

9 —— der Neil— J——— 9 9 1316

) Flõöte — ——— 1 — — —

Von den Schülerinnen des Lehreérinnen-Seminars und von den Leéhreru

und Lehramtskandidaten wurden folgende Fächer besucht:

Zabl der dehüler. 2ahl der dehülerinnon.

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

47 Raoyieeeee 8 J 30 3
—1 4 2 2

8ologeeanne —J —1 ——

Ohorgeeannngggggg 3288

Orgggeeeeee —J J — —



An der Dilettantenschule vurde der Unterricht in folgenden Fächern ertheilt:

Lahl der dehüler. Labl der dehülerinnen. Lahl der in Bechnung fallenden
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem. Ltunden bei allen Ahtheilungen.

aieee 999 104 108 4144

) Orgel und —— — 2 2 —1 241

n 2 2 562

4) Violoncell 4 — — 96

—A 3 4 — 98

) Zusammenspiel.. — — — — 119

9) Sologesang. — — 2 3 5 13 704

) Ohorgesang ———— 57 54 192 688 416

) Theorie, Composition u. s. f.. J 2 —1 2 343

Geschichte der Musit..— 6 6 24 31 39

ſſe 7 2 — 24

Mooſſſſſ —— — — —

lecheeenſſſſſſ — 4 —2

6,781

Der Gesang- und Théoriekurs für Lehrer fand unter Leitung des Herrn Atten-

hofer auch in düésem Jabhre statt.

An den drei öffentlichen Vortragsübungen betheiligten sich 42 Schüler und Schülerinnen.

Das im letzten Jahresberichte erwähnte Stipendium von Fr. 500 wurde dem näm-—

lHehen Schüler auch dieses Jahr ertheilt. Die gleiche Summe sprach der Verwaltungsrath

einem 2zweiten Schüler 2zu.

Wir glaubten, das Interesse an der Musikschule dadurch zu fördern, dass wir zu

einem unentgeltlichen Kurse im Orchesterspiele Violin-, Viola- und Cellospieler öffentlich

einluden. Es meldeten sich ausser 4 Musikschülern 14 Geiger, 8 Bratschisten und 4 Gellisten

an; der Unterricht fand je einmal in der Moche tf,z Stunden lang statt.

Zu unserm Bedauern sah sieh Herr Hermannu Rubokff aus Gesundhbeitsrücksichten

genöthigt, seine Entlassung als Lebrer der Schule zu nehmen.

An Beitrügen, die wir angeélegentlich verdanken, wurden uns dieses Jahr zu Theil:

on der Regierunggggg 001

om Stadtruhsriceeeeeeee 66000

von der TonhalleGeselsehaffftt 50. —

Allgemeinen Musikgesellschaft . — 800. —

dem Gomehtenuößßß 7 200. —

der armoneeee 80800

dem NMannéreborrieceeee 100. —

der Züreh. Liederbachanstal— 500. —
2
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Unserm als Musilkschriftsteller in weiten Rreisen geéeachteten Landsmanne Herrn

Math. Lussi in Paris verdanken wir die Schenkung der von ihm verfassten Merke:

„Histoire de la notation musicals“, „Le rhythme musical“ und „DLraité de lLeéxpression

musicale?.

Um den Stipendienfond zu äufnen, wurden Fr. 5,360 aus dem Subyentionen-Conto

auf diesen Fond übergetragen; der Rest von EFr. 5,000 wurde dem Schulguts-Conto

einverleibt.

Zιαιν, den . September 1886.

NMamens der Direktion:

Der Prusident: Der Aktuar:

Hagenbuch. H. v. Wyss.

Der vorstehende zehnte Geschäftsbericht der Musikschule sammt der Réchnungs-

tellung ist vom Verwaltungsrathe geprüft und unter Verdankung genehmigt worden.

Zν, I. November 1886.

NMamens des Verwaltungsrathes:

Der Erasident: Der L. Aktuasar:

M. v. Wyss. J. Baur.



Beilaqe A.

Gewipno- und Verſust-Rechnuns.

 

 

 

  

 

 

80ll Hauæben

Fr. Ots. Fr. Ots.

Vortrag letzter Rechnung 3,781 26

Mobilar-⸗Oonto
Mechrehng0000 110

Bibliothek⸗Oonto
Abschreibung 10070.. —— 200 25

Musikalien- und Instrumenten-—2
Abschreibung 209/0 auf Musikalien 60

50)0 auf Iſtrumenten , 632. 50 —728 60

Toeoo 720

Spesen-Conto ———— 3,656 10

Heizungs- und wboleichtang⸗———— 1318 40

Zinsen⸗Oonto
13327112

VUnterrichtsOonto * 3775

Musikalen-Methe-Conto ... — 577

Bilanz⸗Conto, Vortrag auf neueBReehnung —— 1,24703

8980 881 838038

Schluss-Blanz.

Stiftungsgut-Conto
37,006 05

———
323864 50

Baufonds-Oonto.. — 10137

Total des
170,807 55

(Am 30. April 1885 betrug dassolbe Fr. 159,166. 50

also Vermehrung um 11,641. 05)

Subventionen-Conto.
4650 —

Derso Deboreee
—

Mobiliar⸗Oonto (ventarbestand) * 980

Bibliothek⸗·Oonto — 1,800 —

Musikalien- und Bstrumenten-Conto — — 12,084 —

Cassa-Conto 2,059 78

Werthschriftenſſſ ——
6666

Schulgut-Conto..
—88338

Gewinn- und VerlustOonto — 1,247 03

212,039 58 212,039 58
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Beéeilage B

Oeffentliche Prüfungen.

Sonntag den 28. Fobrusar, Vormittags 11 Vhr:

Chorgesang, Klasse IV u. V, in der katholischen Lircho
(Lehrer: Herr Attenhofer).

PROGRAMM.

Messe in B-dur von J. Haydn.

Mon e ⏑ ⏑—⏑⏑ ——⏑——————

Orgelspiol in der Grossmunsterkirche
(Dehrer: Herr Gustay Weéber).

PROGRAMM.

1. UHündel. Allegro maestoso, Aria und Fuge.. Herr Biedermann.

endeleon dannnee err crenermeyer

3. Buxteéhude. Prundinnn und uggg cccccccve ndermann

4. Buxteéhude. Präludinm und Chora ——rraul. Louo.

5. Mendelssohn. onaten mollund U SsatcJJ Fraul. Gordon.

6. 8chumann. Duoge beee ee Mcoο

7. Rink. Aagee

8brechtzbergerügggggeeeee err rece

9. 6Guilmant. Menuet aus der 4. Sonate Merr Bindschdier.

10. Häandel. Adants nd Auggggeeeeeeoreni

beinberger eligioeer Varseeeeeee mmanldrop

12. Bach. Dorisohe Tocesaaaaaaa ccccvveTDcusermonn

··· —



Beéeilaugqe O.

—

10.

im grossen Tonballesaal:

Sonntas den 14. Marz, Vormittass IoDRr,

—DDDDDD⏑—⏑—

Hummel.

Gounod.

Beethoven.

Mozart.

Mozart.

Mendelssohn.

Grieg.

8chubert.

Chopin.

Popp.

Mozart.

Taubert.

Chopin.

— ———

PROGRAMM.

Konzert für Klavier in Acmoll, J. Satæ..

ie aus der Oper Tauste

Konzert für Klavier in O-dur, J. Sat

Recitativ und Arie aus der Oper „Titus“

Konzert für Klayier in D-dur, J. Satz

Arie aus „Paulus?“

Konzert für Klavier in Awoll, J. Satz..

„Rreuzzug“

„Lithauisches Lied“

Dantasisristt

Abendempfindung

sTerchle

 

Konzert für Klavierin E-moll, J. Satz.

Fräul. Annau Lorch
aus Busel.

Fräul. Cara Hunmeriadel
aus Leneburg.

Fräul. Bertha Mollet
aus Züricn.

Fraul. Bertha Saager
aus Zürien.

Fräul. Bertha Bosshart
qaus AMuricnh.

Eraul. Alice Forster
aus Rauppersuvl.

Fräul. Claro Schneider
aus Mürich.

Hräul. Bertlao Siebert
aus Zürich.

Herr Heinrich Duvxst
aus Mürich.

Eräul. Pmilie Aeschlimann
aus Burgdonx.

Fräul. Pmilie Aescllimann
aus Burgdonx.  

 


